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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Ur.?7.
Mittwoch den 5. April 1899.

(1297) 3 - 1 Prai^39
24/9«,

Kundmachung.
Von dem l. l. Landesgerichte in Laibach

wird bekanntgegeben, dass aus der Ndjulen«
stiftung des Herrn GraSmuS Arasen von
Llchtenberg für angehende Staatsbeamte ans
adeligen Familien, und zwar für Auscultanten
und Conceptspraltilanten ein Adjutum im jähr-
lichen Vettage von ?0N fl. ii. W. zu verleihen ist,
dessen Netrag, wenn ein Bewerber glaublich dar»
thun sollte, dass seine Eltern, ohne sich wehe zn
thun, nicht vermögen, ihm eine Beihife auch nnr
von 100 fl. zu geben, oder, wenn er elternlos
ist, dass die Einkünfte seines Vermögens nicht
einmal 100 st. erreichen, im Falle der Iuläng«
lichteit deS Stiftungsfondes alls jährliche 800 st.
erhöht werden lann.

I u r Erlangung des Adjutums sind Vorzugs«
weise Verwandte des Stifters, dann Sühne aus
dem Ndel des Herzogthums Kram, in deren
Ermangelung auch Sühne aus dem Adel der
Nachbarländer Steiermarl und Kärnten und in
deren Ermangelung ans allen übrigen deutsch«
erbltindischen ikronländcrn berufen. Sühne aus
dem landständischen Adel sind dem übrigen Adel
und Auscultanten den Conceptspraltilanten vor«
zuziehen.

Die Bewerber haben ihre mit den Zeug«
niffen über die vollendeten Rechtsstudien, mit
den Anstellungsdccretlül und mit den Ausweisen
über ihre allfälligc Verwandtschaft, über ihren
illdel und Landsmannschaft belegten Gesuche durch
ihre vorgesetzten Vehörden

bis 3 1 . M a i 1899
bei diesem l. t. Landesgerichte als Verleihungs«
beHürde zu überreichen.

Laibach am 30. März 1899.

(1302) 3 - 1 Z. 5976.

Stiftplah-Ausschreitmng.
M i t Neginn des Schuljahres 1898/99 ist

der Rediff'sche Stiftplatz Nr. VII am k. l. Gym-
nasium in Meran zu verleihen.

M i t diesem Stiftplatze sind während des
Schuljahres im hierortigen Convictsgebäude freie
Wohnung, Verpflegung, Correpetition und Unter-
richt in der Musir verbunden.

Zum Genusse dieses Stiftplatzes sind befähigt:
») Die Anverwandten des Stifters Herrn Io«

hann Rediff, l. t. Hof- und Gerichtsrathes
in Wien, gebürtig aus Vurgeis, Gerichts»
bezirk Glurns;

b) die Anverwandten des Stifters in Kram
und Kärnten, welche den Namen Nediff
tragen;

o) in Ermangelung von Anverwandten Ne»
Werber aus dem sogenannten Burggrafen-
amte.
Competenzgesuche sind

bis längstens 20. A p r i l 1 8 9 9

bei dem S t a d t m a g i s t r a t e in M e r a n ein
zureichen, und es sind dieselben mit den legalen
Nachweisen der Verwandtschaft mit dem Stifter,
ferner mit den entsprechenden Zeugnissen über
den Studienfortgang in den letztverflosfenen
zwei Semestern, mit dem Tauf« und Impf«
scheine und hinsichtlich der suli « bezeichneten
Bewerber auch mit dem gerichtlich beglaubigten
Zeugnisse über die Herkunft aus dem Burg«
grafenamte zu dokumentieren.

M e r a n am 30. März 1899.

D«r l. k. Bezirlshauptmann:

E p i e g e l f e l d m. p.

(1312) 3—1 9^b^>
'N. Sch. R.'

Vberlehrerftelle.
An der zweiclassigen Volksschule in St. Nei

ob Wippach gelangt die Oberlehrerstelle mit den
gesetzlichen Bezügen und Naturalwohuung zur
Besetzung. Die gehörig instruierten Gesuche um
diese Stelle sind im vorgeschriebenen Dienstwege

b i s 20. A p r i l 1 8 9 9
hieramts einzubringen,

K. l. Bezirksschulrat!) Abelsberg am Men
April 1899.

(1294) Z-593

Eoncurs-Ausschreillung.
(Dberingenieursstellej.

T e r m i n 10. M a i 1 8 9 9 .

Beim Staatöbaudienste im Küstenlande
gelangt eine Oberingenieursstelle mit ven system»
mäßigen Bezügen der VIII. Rangöclasse mit der
Bestimmung sür die Besorgung der auf die
Dampfkessel bezüglichen und die sonstigen ma<
schinen«, beziehungsweise mechanisch »technischen
Agenden im Stalthallerei«Naudepartement zur
Besetzung.

Hiczu wird bemerkt, dass gleichzeitig auch
die fallweise Heranziehung des zu bestellenden
Functionärs zur Mitwirkung bei der Erledi°
guug der gedachten Agenden im Naudepartement
der Landesregierung in Laibach in Aussicht ge-
nommen ist.

Bewerber um diese Stelle, zu deren Er«
langung der Nachweis der zurückgelegten Stu<
dien, einer mehrjährigen praktischen Verwendung
im Maschinenbaufache und der erforderlichen

^ « — ' ^ ^ ^ ^
Sprachleimtnissc zu erbm'g"' ^ ^ , , , ^ '
Gesuche bis zum obigen Ttt"»
<en Präsidium einzubringen, ,^»i,

Itlltthlllterei-Pl«,

(1204) 3—2
Prüfungsangst.

Die nächsten L e h r b ^ P - ^
allgemeine Volts« und « ' ^ „ n
der hierländigen PrüfunMM

am 1 . M ° ' l ^ ^

und an den darauf solgenven ,:
werden. „. ^ t i B ^ A ^

Candidate« und ^ ^
der Prüfung zu u u t e r z ^
qehölig instruierten Zu ayu^ '̂ „,t l ̂ ?
Wog.' rechtzeitig einzu^^^^^^^
schuldehörden in die Lage w ^ .,

bis 26. A p l ' l ^ z ^ '
der gefertigten Prüflings"" ^
Mitteln. ^ ^ n M ^ ' , '.

Icne Candidaten ""d ^ ^ c " l?^, o
ihre v^rschriftsmäßiss " " ^ M " ^ ' ^ ^
Zulassung zur PrufuW " ^ ei"' '
habeu, wollen ftch, " h " , , „ > > , ,
schriftliche Einberufung avzm ,

vormittags um 8 Uhr, Z"" ^ K n > ' ^ <
lichtn Prüfung in den h ' e f u ^ , > M
lichl^itrn der hiesigen l. k, ^ey"
Bildungsanstalt ein finden. .,

Laibach am 2b. März " ^ l"

Direction der l. l . P l ü 1 u » M ^ ^

Anzeiaeblatl.
War erprobt Ii til I b a r e und

dauer-ltafte Ajmaciiff«
proiBwtjrL kaufen will, las*e sich boi seinem Schneidermeister nur dio MusLcrkoi'te der Firma

Joh. Stikarofsky, Brunn
vorlegen.

Die strong solide Goschäftsgebarung diesor Firma v e r b U r y t zufriedenstellende Bedienung.
Weder durch hoho Rabatto, noch andere Bestechungen werden Kunden geworbon. Fach-

blatt für Schneider gratia. (549) 24—15

Kundmachung.
I m abgelaufeneu Monate M ä r z wurdeu bei der krainischen

S p a r c a f f e vou 1546 Parteien fl. 3 i 3 . t t f t 7 ' 7 t t
eingelegt und an 2159 Interessenten > 502.527' t t t t
rückbezahlt.

Zum Zwecke der Erlanguug von Hypothekar-Darlehen sind im verflossenen
Quartale 46 Gesuche, mit welchen die Summe von . fl. 1 2 7 . 7 1 i ) ' —
beansprucht wurde, überreicht worden;
41 Gesuche wurdeu durch Bewilligung von . . . » V 9 . 7 4 0 ' —
ganz oder theilweise berücksichtigt und 5 Bittsteller wegeu Mangels
statutenmäßiger Deckung abgewiesen.

Bei dem P f a n d a m t e wurden im Monate M ä r z 1485 Pfänder
gegen Darlehen vou fl. V . W 2 - —
eingelegt, uud 1575 Pfäuder um » 9 . 7 8 t t ' —
ausgelöst.

I m gleichen Monate des Vorjahres sind
1492 Pfänder um > tt.tt12'—
eingelegt uud 1318 Pfäuder um » 7 . 5 2 8 ' —
ausgelöst worden.

Stand Ende März 1899:
11.870 Pfänder mit » 8 7 . 0 7 2 ' —

Stand Ende März 1898:
10.648 Pfänder mit » 7 2 . 7 2 7 ' —

Laibach am 1. Apri l 1899.

dgl«) Die Direction.

(1291) 3—3 G. Z. S. 2/99

Concurs - Edict.
Da« k. k. Laxdesgericht iu Laibach

hat die Eröffnung des Concurses über
das gesammte, wo immer befindliche be-
wegliche, und über das in den Ländern,
für welche die Concursordnung vom
25. December 1868 gilt, gelegene unbeweg-
liche Vermögen des Franz Pr imoM,
Riemer in Laibach, Wiemrstraße Nr. 6,
bewilligt, den Herrn k. k. Landesgerichts-
rath Guido Schneditz in Laibach zum
Concurscommissär und den Herrn Doctor
Karl Ahazhizh, Advocaten in Laibach,
zum einstweiligen Masseverwalter bestellt.

Die Gläubiger werden aufgefordert,
in der auf den

10. A p r i l 1 6 9 9 ,
vormittags 9 Uhr, bei dem k. t. Landes-
gerichte Laibach, Zimmer Nr. 17, vor dem
Concurs Commissar angeordneten Tagfahrt
unter Beibringung der zur Bescheinigung
ihrer Ansprüche dienlichen Belege übrr die
Bestätigung des einstweilen bestellten oder
über die Ernennung eines anderen Masse-
verwalters und eines Stellvertreters des-
selben ihre Vorschläge zu erstatten und
die Wahl eines Gläubiger-Ausschusses
vorzunehmen; ferner werden alle die-
jenigen, welche gegen die gemeinschaftliche
Concursmasse einen Anspruch als Eon«
curs-Gläubiger erheben wollen, aufgefor-
dert, ihre Forderungen, selbst wenn ein
Rechtsstreit darüber anhängig sein sollte, bis

3. M a i 1 8 9 9
bei diesem l. l. Landesgerichte nach
Vorschrift der Eoncursoronung zur Ver-
meidung der in derselben angedrohten
Rechtsnachtheile zur Anmeldung und in
der hiemit auf den

15. M a i 1 8 9 9 .
vormittags 9 Uhr, bn dem k. l. Landes-
gerichte Laibach, Zimmer Nr. 17, vor dem
Eoncurs-Commissär angeordneten Liqui-
dierungs-Tagfahrt zur Liquidierung und
zur Rangbestimmung zu bringen.

Den bei dieser Tagfahrt erscheinenden
angemeldeten Gläubigern steht das Recht
zu, durch freie Wahl an die Stelle des
Masseverwalters. seines Stellvertreters
und der Mitglieder des Gläubiger-

Ausschusses, die bi« K ^ X
waren, andere Personen ", ,
endgiltig zu berufen. ^ t " ' /

D.e LiquidierungslM ^
gleich als VergleichH M ^

Die weiten V " ^ ' h ^ W
Laufe d.'s Eoncnr vert^ .L-
durch das Amtsblatt P
Zeitung, erfolgen . ^ L F

Vom t. k. LandesW l ^ H
theilung III. deu 3 1 ^ ^ s W

(744) 9'

Dražben" » * e r ^
Po zahievaDju ^ e l

 7pW y
Predgrada his. st. «^lfove|*
dr. Karl Slancu v * " \%^lj

d a ^ L a p n l ^ p o d ^ ;
dopnldae ob It- ur̂ P s , W
meiijem sodmji, * 135 k-°" ö^

! l i
nepremiönine vl. äl- • je Pr ^s;;

dražbi, jedoloßenavi» „*» *

34 kr.; pod tern &#l V +
daje. . i 0 I^AA

Dražbene pogoJe
 ( etß\ft*y,{

tičejo neprerničnine z
 k ^ t ;i

katastra, cenitven« ; ̂  ? ŷ
«mejo tinti, ki ž e I e

n i e ni ^ ' ,f
pri spodaj oznamen^ ü f ^ ^
at. 3, med opraviln^ oe P r V ,

Pravice, katere J ̂  J >
dražbe, je oglasiti p ^ oKtt ^ r . ,
neje v dražbenem ^ ät ^
öetkom dražbe, K®.1 ied^ p A
mogle razveljavlj»11 » ^
nine same. . „ntfib 1,0, ^

postopaaja se ot)X\re0^ 1 ' «
imajosedaj " V $ V « ^
ali bremena ali J ' ^ te^J „,
dražbenega po»topag 'k^VJ.
nabitkom8 pri t ^ V > >
stanujejo v o k p l ^ j . n ^ p^p

njene sodnije, m« jOöe» yj,
sodneoL. kraju stao ^
ščenca za vročbe. -ja v ^

G. kr. okraj«ia so . 1
odd. II, dne 20. ^
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^ ^ ^ | > Unterkleidung«||
^ nur mit'~ f a f e ^ W ^ ^

J
UtzmarkQ g Von ärztlichen Autoritäten best empfohlene, | |
&\ £ gesündeste und bewährteste Leibwäsche, p i
~*Y*\ & * Nicht einlaufen^ * Nicht filzend * Die Haut nicht reizend * ggg
|^j|y % | ÄT" Stets durchlässig und seidenweich bei grösster Haltbarkeit. ' $ | |

. ^ S ^ y % A n g e n e h m s t e s Tragen in jeder J a h r e s z e i t . | | |
> i ^ x % " ^ '& -©•£»- Weit billiger wie Wollwäsche «o-@- £4$

WJ^/ ; | | Einzüj conccmonirte Fabrik: Y'Wi

^ S ^ ^ T I # Heinzelmann, IJregenziVwariberg^X

(1236) C. 75/99

Oklie.
Zoper Antona in Jero Kaferle (se-

danje bivališče je neznano) se je po-
dala pri c. kr. okrajni sodniji v Litiji,
po Janezu Celestina, posestniku iz
Vel. Gobe, ložba zaradi priposestovanja.
Na podstavi tožbe 18. marca 1899
določil se je dan za obravnavanje

n a 2 1 . a p r i l a 1 8 9 9 ,
ob 9. uri dopoldne.

V obrambo pravic Antona in Jere
Kaferle se postavlja za skrbnika go-
spod Anton Zaverl, župan v Vel. Gobi.
Ta skrbnik bo zastopal tožence v ozna-
menjeni pravni stvari na njih nevarnost
in stroške, dokler se ti ne oglase pri
sodniji ali ne imenujejo si pooblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija v Litiji, od-
delek II, dnö 21. marca 1899.

!j;WIchtig ftr jeden Haushalt! f
•̂  Ä^lPrüw^^Sf D i e »JF* | l l l i a u e r Kaffee - Rösterei (Aetien-" < [[
j ^ P ^ f ^ r ^ ^ ^ B Gesellschaft)" empfiehlt allen sparsamen Hausfrauen, f| (i
^ K T S M ^ ^ J ^ Q S Restaurateuren, CaftHiers angelegentlichst ihre Rost-Kaffees, szf
| § fcS^^^^B^fll Ganz besonders verweisen wir darauf, dass die Fiumaner Kaffee- ss* [[
l1*« jjy5^>.4i§xiigr̂ jl Rösterei (Aetien-Gesellschaft) ausschliesslich nur schöne, £? ([
I K^^'*r i ^ S I frische, vollwertige Rohkaffees verwendet, diese 1 |̂-

II •fcj&ftfei^M v o r Verarbeitung durch eigens construierte Maschinen einer § jj
^ V t t ^ i l ^ ^ H gründlichen Reinigung unterzieht und das in allen = |;
J Sj L?^^4#S^«3 Gulturstaaten patentierte Rost verfahren „Itrou- ** ^
S| CT^^i|ž^4-j g ier" benützt, wodurch dem Kaffee alle brenzliehen, |g j!
^ l ^ S t ^ ^ l ^ ^ ^ j übelriechenden und schlecht schmeckenden »ii

] *. \jji *» Restandtheile entzogen, dagegen alle wertvollen g" jj
]8» ^Stoffe ungeschmälert erhalten bleiben. " j
j - | fiteste der hervorragendsten Fachchemiker bestätigen vorstellende Angaben. =̂ L
]i Colio °Sere °^^e Schutzmarke, mit der jedes aus unserer Rösterei ausgehende š? j
] i »T

Versehen wird, bitten wir gefälligst beachten zu wollen. ^ J
•)̂  z\y i ^s^re Röstkaffees sind in allen besseren Spezerei- und Delicatessen-Handlungen S l
j ^ aben; unsere Hauptniederlage befindet sich bei Herren ~j

ša&^_ «»WLÄ-*ic-lPma#aB I V r . Ä- m 12-10 « I

(1116) C, 52/99

Oklic.
Zoper zapusöino Matija Slapni-

čarja iz Sei se je podala pri c. kr.
okrajni sodniji v Zatiöini po Antonu
Zupančič iz Velike Dobrave st. 2
tožba zaradi 150 gld. Na podstavi
tožbe odredil se je narok za raz-
pravo na

d a n 17. a p r i l a 1 8 9 9 ,
dopoldne ob 8. uri, pri tej sodniji.

V obrambo pravic zapuščine Matija
Slapničarja se postavlja za skrbnika
gospod Jurij Kastelic, občinski odbornik
v Selu. Ta skrbnik bo zastopal za-
puščino Matija Slapničar v oznarae-
njeni pravni stvari na njeno nevarnost
in stroske, dokler se ali ne oglasi
pri sodniji ali ne imenuje pooblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija v Zatiöini
dne 15. sušca 1899.

(1295) ^ . 54/99

1.

Edict.
Vom k. l. Bezirksgerichte Treffen wird

bekanntgegeben, dass am 2. Februar 1899
zu Landsprcis Josef Zumbory ohne
Hinterlassung ein"r lehtwilligen An-
ordnung verstorben sei.

Da diesem Gerichte unbekannt ist,
ob und welchen P rjonen auf seine Ver-
lassenschaft ein Erbrecht znstcht, so werden
diejenigen, welche hieraus aus was immer
für einem Rechtsgrunde Anspruch zu
machen gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht

b i n n e n e i n e m J a h r e

von dem unten angesetzten Tage b i diesem
Gerichte anzumelden, nnd unter Auswei-
sung ihres Erbrechtes ihre Erbserklärnng
anzubringen, widrigms die Verlassenschaft,
für welche inzwisch n Herr Johann M a j n -
tinger in Treffm als Verlassenschafts-
Curator bestellt worden ist, mit jenen,
die sich werden erbs^rklärt und ihrem Erb»
rechtstitel ausgewiesen haben, verhandelt
und ihnen eiügeantwortet, der nicht an«
getretene Theil der Verlassenschaft aber
oder, wenn sich niemand erbsertlä'rt hätte,
die ganze Verlassenschaft vom Staate als
erblos eingezogen würde.

K. k. Bezirksgericht Treffen. Abth. I,
am 20. März 1899.

| ̂  Driv. weclis. Branflschaflen -Versicüernnssanstalt * C. Kr. jr. vzajemna zavarovalnica zoper n no opji I
j : "^^______ 12 .̂ <3-ra,z, II T7- C2-ra,clci- Sj

Kundmachung. «*.uu. Hazglasilo. |
3 l e 8emäsi der Bestimmung des § 92 der Statuten jährlich stattfindende Po določilu § 92. pravil se bode vsakoletno 8[

i otij£dentliche Vereinsversammlung redno drustveno zborovanje 1
"t j ftjjj ^ a l w i r d zgoraj imenovanega zavoda vrSilo ' Sj"

V ^Uh?1 1 1*6 d e n 8* M a i 1 8 9 9 j m i t ( l e m B e ^ i l i n u m v ponedeljek, v 8. dan maja 1899.1., ob 10. uri S
I vormittags, iin Sitzungssaale der Austalt, dopoldne v sejni dvorani zavoda, Herrengasse |
! y ^ weSnn ' e n S t t 8 S e ; Z U š t-1 8/20 v Gradci. |

| I ^ n | j ch ' ^ V o u werden in Gemäßheit des § 94 der Statuten außer den per- To se vsled § 94. pravil, razen osebno povabljenim, celokupnost društ- ^
? ! i f i ^ e n vltladenen, die Gesammtheit der Vereinstheilnehmer repräsen- venikov zastopajočirn drustvenim poslancem oznanja i p. n. druStvenikom S

& : s s Ä-dÄäLShZi ÄSirgtr/ertrer • p*̂ *»». *»>°^™» ^™** -»»N. » ̂  p» § »• |
l w r Ve^ein 8 u a c h § yy der Statuten öirentliche sind und nur über Beschluss P r a v i 1 javna, in se posamičm predmeti mogö le vsled ukrepa druötvenega Ji
i ' er(^eQ k(j S V e r h a m n i lung einzelne Gegenstände in geheimer Sitzung verhandelt zbora obravnavati v tajni seji. (1303) a|&
S Tagesordnung: Vzpored: &
I ^^sjähri ß e r i c n t über die vollzogene Wahl der Vereinsabgeordneten für die I. Poročilo s vršivši se volitvi druätvenih odposlancev za äestletno g "
5 * II o Functionsdauer 1899/1904. funkeijsko dobo 1899/1904. gf
[' altUn»si'af

lechenschaftsbericht sammt Rechnungsabschluss für das 70. Ver- H. Računsko poročilo z računskim zakljuökom za 70. upravno leto g .
i (i Ul i/ 1 8 9 8 u n d Anträge bezüglich der (^barungs-Ergebnisse. 1B98 in predlogi o gospodarjenji. . . 3|-
K i r Jal.rL e n c h t der Kechnungs-Revisoren über die Prüfung und den Befund " 1 . Porocilo raöunskih pregledovalcev o pregledu in izvidu raßuna za »
R IV v

e c h n u " g für 1898. l e t o 1898. | Ä
F V r O r a n s c l i l a e für das Verwaltungsiahr 1899 ^ - Proraßun za upravno leto 1899. . . . Gg,
K * U ^ h e i l ^ » z u n g s w a h l für die aus dem Verwaltungsrathe statutengemäß V. Dopolnilna volitev petih ölanov, ki v smislu pravil izstop.jo iz Ä
^ Vi " d y n fünf Mitelieder upravnega odbora. . . . . . . . (3
S J?- W a ^ l von drfi Rechnungs-Revisoren und eines Ersatz-Revisors. | VL Volitev treh raßunskih pregledovalcev i„ jednega namestmka. »
§ r & z a r n 1. April 1899. V Gradci v 1. dan aprila 1899. _ (5
| | Der Verwaltungsrath. T

 s Upravm odbor. |
S S ^ , ^ (Nachdruck wird nicht honoriert.) (Ponatis se ne plasia.) > j

> ^ ^ ^ - . - --- - • - - - , •;• - . - -• -~~z^zr^z^^^zz=^ •̂ Ĵ8
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Floriansgasse Nr. 15, II. Stock,
sind einige

Einrichtungsstücke
sowie auch KUohengeräthe und etwas
Kleidung zu verkaufen. (1286) 2—2

Alleinverkauf
von

Catürems Fernschliesser
in Hotels und Privatwohnungen sehr

praktisch. (862) 10—3

Wlederverkäufer erhalten Rabatt.

C. Karinger, Laibach.
P. T. (1283) 3

XUldCrW<l(|Gn und Specialitäten

in Spazierstocken
sind vermöge reducierter Regiekosten,
da ich einen Gassenladen nicht mehr
habe, so billig als nirgends sonst. Ein
Probeversuch wird dies bestätigen.

Hochachtungsvoll

I?V»ii!z Stamp fei
Laibach, Theaterstiege 3

xi.®"be33. cLex Tonh.alle.

Von ärztlichen Capacitate» empfohlen

Cnliak i r
l (Rizzibräu) —

in*; Flaschen, großartiges^.Nähr- [und
Verdauungsmittel, ist frisch erhältlich

bei (1016) 15

Kavčič & Lilleg
Freserengasse.

Preis inclusive Flasche 30 kr.

.BUCHHALTUNG
* ^ orenögräp]iirr~Rec]TnBn^
? A CorrespondenzWechselrecrrtito S
t>§ PROSPECTE 0RATI8 _
ij ~ K . E , LÖW <g

^ ^ I.Ö6T. HANOELS-SPECIALIEHB. <x
1 W I E N VM/t |co

isifis-ABZtß. _
Erlaflbe mir die ergebenste Anzeige,

dass sich mein (759) 12—11

Zimmer-, Schriften- und
Becorations-jYlalergeschäJt

von jetzt ab in der

Vegagasse Nr. 8, Parterre
(neben dem Realsohulgebäude, 8ee-
mann'aohes Haus) befindet.

Gütigen Aufträgen entgegensehend,
zeichnet hochachtungsvoll

J. Terdan
Zimmer-, Schriften- und Decorationsmaler.

Schone Wohnung
mit drei parketierten Zimmern, Küche,
sammt Zugehör, lofort zu vermieten.
Zins 250 sl. jährlich. (1308) 2—1

Anzufragen Petersitrasse 28, I. St.

(1307) Wegen Abreise 2-1

schöne Möbel verkäuflich.
Anzufragen Peteristraise 28, I. Stock.

Gesucht wird
von einem stabilen Herrn ein elegant möb-
liertes HMlonaAaEJLmftftn&ev mit
separatem Eingänge, hübscher Fernsicht,
und, wenn möglich, mit Verpflegung.

Gefällige Anträge wollen unter Chiffre
«fltabll> an die Administration dieser
Zeitung bis 10. April 1899 gerichtet
werden. (1269) 4—2

Flügel und Pianinos
_(128_8) verkauft _ 10—2

Claviertoauer und -Stimmer

Laibacti, Am Brüiil Nr. 27, neuen dem Marientiade.

J u n g e r , t ü c h t i g e r , v e r l ä s s l i c h e r

Kaufmann
Wiener, militärfrei, Absolvent einer Mittel»
schule, mit mehrjährigen Zeugnissen aus
erstem Wiener und großem Provinz-Kabriks-
hause, Stenograph, tüchtiger, selbständiger
Correspondent und Buchhalter, sucht in der
Provinz, eventuell auch als Beamter eines
Herrschaftsgutes, dauerndes Engagement.
Gefällige Zuschriften sub: «W. J. 1579» an
Rudolf Koste Wien. (1279) 3-2

Sicheren Erfolg
bringen die allgemein bewährten

Kaisers

Pfefferniüflz - Caramellen
gegen Appetitlosigkeit, Magenweh

und schleohten, verdorbenen
Magen. Echt in Paketen ä 20 kr. in der
Adler-Apotheke, neben der eisernen
Brücke, und bei Ubald v. Trnköozy,
Apotheker in Laibach. (4279) 10—8

Die freiwillige öffentliche

tatirai
der in den Verlaas der Antonla Tomsiö
gehörigen Fährnisse findet

Donnerstag den 6. April 1899,
vormittags um 9 Uhr und nachmittags um
3 Uhr, nöthigenfalls auch den folgenden Tag,
Schießstältgasse Nr. 14 statt.

(1254) 2-2 Dr. Franz Vok,
k. k. Notar als Gerichtscommissär-

Die Haare zu pflegen ist ein Gebot des Anslandes, dies mit Komog6n zu thun, ein Gebot
der Vernunft. Komogen ist meine neuerfundene,

y^ jp^ä^ gesetzlich geschützte, von Autoritäten geprüfte Haar-
^f^^^^^> und Bartpomade, das wirklich einzige Mittel,

•• Jtp^r-^--,,^ $ w e i c n e B thatsächlioh jeden Haarausfall be-
" ) - ^ g seitigt und das Waohathuin der Haare über-
a • " S rasohend befördert. 1 Probetiegel für ein«
0 {Q Krone überzeugt vom sicheren Erfolg und ist bei
*• v?v 2 der Erzeugerin H. Winter, Wien, IX., Bleloher-
5 /̂ ffc ® gasse 10 a zu haben. Komogön wird überallhin
* j Ä ^ U y i ^ ^ ^ ^ ^ l ^ ^ ^ ^ * P gegen Nachnahme zugesendet. Ein ganz besonderer
5 mj^^^^^B^^BSmSUmi^ £ ßrf0]g l s t Dej Kindern mit schwachem Haarhoden
IQ mB^^^K^^^E^^^mk ~7'u erzielen. —Meine Gnädigste! Mit Ihrer Pomade

^BQVMlB^^H^HMf™ Komogen bin ich sehr zufrieden, ich bitte um wei-
^fm^MIBmmT^ t e r e 4 Tiegel. Trient, 28. November 1898. Achtungs-

vflWfTn™ V 0H Dr. A. Girardi. — Euer Wohlgeboren! Fühle
mich verpflichtet, Ihnen meine vollste Anerkennung über Ihre Pomade auszudrücken.
Der Ausfall der Haare hat nach dem ersten Tiegel vollkommen aufgehört. Rosa Mayer,
I., Weihburggasse 18, Th. 16. Depots werden errichtet. (963) 10—4

fHAfER-MEHUR
^L einzig richtiger Zusatz zur Kuh- /ffJ
I I milch für kleine Kinder und MjL

Zm Magenleidende. /TONI

j6en.-Vertchl.f.OeBt.-Ung.:L.K0B»tHHtBreg«P« • [_ /

j-- „,c ^ T T J i — i ^ H — i N u r echt, sch«fi**

Mo ' SeidlllllwTIW^1^Ki^x«a5g,
Molls Seidlitz-Pulver sind für Magenleidende e i n .uljjder^4«*

Mittel, von den Magen kräftigender und die Verdauungsthätigkeit steige purg»̂ j
und als milde auflösendes Mittel bei Stuhlverstopfung allen drastisL ^ o*
Pillen, Bitterwässern etc., vorzuziehen.

Frei« der Orißinal-Hchachtel 1 sl- o. W-^^^^. , (

• Falslfloata werden gerlohtliob verfolgt. " Afi$>-

llHIUUilWUW . . . I " echt r»»'Sel?
[j|l|j[|a»|liyjaiitweinu Salz. m«ri»w«t.pŷ gJÜ ,̂

Moll« Franzbranntwein und Salz ist ein namentlich^8 g ĵlt
stillende Einreibung bei Gliederreißen und den anderen Folgen slg,
bestbekanntes Volksmittel von muskel- und nervenkräftigender «i

I"rei8 der iilombierton Orißiiial-Is'lu.8cli© fl- "~ -,

Hauptversandt duroh taO^
Apotheker A. MOLL, k. u. k. Hofflieferant, Wien, präparate-^,;

In den Depots der Provinz verlange man ausdrücklich A. MOL« .. g^rj
Depots: Lalbaoh: G. Piccoli, Apotheker; Ubald von Trnköczy, AP0 ^ ^

Jos. Moßnik, Apotheker. ^^.^^0^^^//\Ä

. ~ ^ ^ : ^ ^ e ^ i e '

Tuehversandt nur fiir V*x

_ _ . _ . , _ Ä ( fl. 280 aus guter \

Ein Coupon, 3*10 m " 310 aus guter ^x
lang, genügend für j 5: ^ Ä "* 0U"

1 Herren-Anzug, | «• ™ - JJft^ »<>**<
KOfltet n u r I ". 12'40 aus ongHschor I jfi

\ n. 11J yr. aus Kammgarn / _ , C^S
Ein Coupon xu sohwarzem Salon-Anzugr fl-1O ,'rari,on v'01] iti&M

Ueberzieher-Stoffe von 11.3-25 per Meter aufwärts; JiOden in reizende» ' |* ,. u'"' lt»»'»1

fl. «•-, l Coupon fl. 9-95; Peruvionne und Doskiups, Staats-, Bahnl'P»1^' ( i j e K |'%!ils

Talar-Stoffc; feinstu Kammgarne und Cheviots sowie Uniforiii-Stntl" soiid l>eH , M,
und Gendarmerie etc. otc. vorsenilet zu Fabriksprcisen die als reell u"'1 *>j#r|fl'

Tuchfabriks-Niederlage K i e s e l - A m h o f i 1 1 ^ s i ) ^
Musler eru l is uiut f'raitcu. — IWnsterjcetrem- lj**r**lma«-l|1' S | l ' r!lli' '

Zur Beachtn n/K! Das P. T. Publicum wird besonders darauf aufmerksam %\ .̂sol'«11 ,. W\^ j
Stodo bei flirectom Bezüge bedeutend billiger stellen, als die von den ^Jr|tH«'.l»t'%)«*^r

stellten. Die Firma Kiesel-Amhos in Briiun vorsendot Bämmtliche Stoffe zu ^a**^\//'
preisen, ohne Aufschlug eines Rabattes. ^ ^ ^ * * * * ^ ^ ^

—

Die Tucliabtheilung
d.©r IPirixisi ^

Kastner & Öhler, &p

versendlet clTl w ^

steirische und Tiroler Loden ^.^Sjji Hf
Diese Qualitäten sind erprobter üüte npoVtionho nHsi piPflfllltR Ö 6 M ^ ./lö'
und eignen sich ganz besonders für JJ1 CULLloUilu HllU ülüjjdUlU v s^h6^

Schwarze, blaue Kammgarne sowie y
in vorzüglichen Qualitäten von 2 fl. aufwärts- ^ ^^p»

jMoDe-Stoffe, flvree-Zuch, Wagentuch 1 & & » ß ¥ ^ *
Muster gratis und franco. _ ^ < ^

I I l l l l r 9 W Rdcue AuswaWlller u«tiJ
:1 JltgliMi!iM.^!JE MftliOI iudl»*1 *:

j ::" - -;— '•' *a»wa«SfclKo^f||Sl|
l] Heirats -Ausstattansen. CoiMe B i i r i i o t f J U j I
9 Preiaoourante gratis. — Fabrication von DrasttJ® ^J) g
Kl b e s t e r Qualität. - PreiBgrekrönt 18ÖJ' te ^Jfa

i| Kinderwägen, Kinderbetten.stet8 a°?°*<^>

B,»ck und H«»l«lß v«n I i l v l^ l«in««y« <̂  3ed.N«mbe«l.


